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Ist diese Krise anders? Wie sich die
Corona-Krise auf die wirtschaftliche und
soziale Situation von Jugendlichen in
Europa auswirkt
Regina Konle-Seidl

Wirtschaftliche Einbrüche haben für junge Menschen auf dem Arbeitsmarkt allgemein
schwerwiegendere Folgen als für andere Altersgruppen. Wie wirkt sich die Covid-19-Krise
diesbezüglich im Vergleich mit der globalen Finanzkrise vor einem Jahrzehnt aus? Ein
genauer Blick auch auf andere europäische Länder liefert hier interessante Einblicke.

Wirtschaftskrisen mindern die Arbeitsmarktchancen gerade junger Menschen
unverhältnismäßig stark. Das gilt auch für die Covid-19-Rezession. Denn diese
Personengruppe sieht sich auch in dieser Krise einer Gemengelage an Herausforderungen auf
dem Arbeitsmarkt gegenüber. So arbeiten junge Menschen häufig in Branchen und Berufen,
die besonders von der Pandemie betroffen sind, zum Beispiel im Einzelhandel, im
Gastgewerbe und in der Tourismusbranche. Außerdem sind ihre Arbeitsverträge oft nur
befristet – und wurden wegen der Pandemie auch häufig nicht verlängert. Zudem waren und
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sind junge Menschen stark von Schulschließungen und eingeschränkten
Ausbildungsmöglichkeiten betroffen. In Verbindung mit der pandemiebedingten sozialen
Isolation hat dies vermehrt zu psychischen Problemen geführt. Basierend auf einem
wissenschaftlichen Bericht, den Regina Konle-Seidl und Francesca Picarella im September
2021 für das Europäische Parlament erstellt haben, werden im Folgenden die Auswirkungen
von Covid-19 auf die Arbeitsmarktsituation, Bildung und psychische Gesundheit von jungen
Menschen in Europa zusammenfassend beschrieben. Dabei werden die Auswirkungen der
aktuellen Krise mit denen der globalen Finanzkrise von 2008/2009 verglichen. Bei dem
Vergleich geht es nicht zuletzt darum, die Wahrscheinlichkeit negativer Auswirkungen der
Arbeitslosigkeit zu Beginn der beruflichen Laufbahn (sogenannte Scarring- oder
“Vernarbungseffekte“) auf die Erwerbschancen im weiteren Lebensverlauf auszuloten.

Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit
Während der Pandemie entwickelten sich Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und
Nichterwerbstätigkeit bei Jugendlichen in Wellen, was die unterschiedlichen Lockdown- und
Öffnungsphasen widerspiegelt. Die Jugendarbeitslosigkeit stieg in allen europäischen Ländern
im zweiten Quartal 2020 und im ersten Quartal 2021 besonders stark. Diese stieg zwischen
März und August 2020 von gut 15 Prozent auf fast 19 Prozent. Im April 2021 erreichte sie mit
18,5 Prozent einen erneuten Höchststand (siehe Abbildung 1). Seitdem ist die von Eurostat
gemessene (saisonbereinigte) Quote stetig gesunken. Im August 2021 lag sie bei etwa 16
Prozent – und damit immer noch höher als vor Ausbruch der Krise. Neuzugänge auf dem
Arbeitsmarkt waren für einen Großteil des Anstiegs der Jugendarbeitslosigkeit verantwortlich,
da viele Unternehmen ihre Einstellungspraxis änderten und befristete Verträge nicht
verlängerten. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit war im Allgemeinen bei jungen Frauen höher
als bei jungen Männern (siehe Abbildung 1).

https://www.iab.de/389/section.aspx/Publikation/K211027MKT
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Vor dem Ausbruch der Krise war die Jugendarbeitslosigkeit in fast allen europäischen Ländern
deutlich zurückgegangen. Im Jahr 2019 gab es 1,9 Millionen weniger Arbeitslose in der
Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen als 2012. Bislang liegt der Anstieg deutlich unter dem
Niveau, auf dem sie sich während und nach der Finanzkrise 2008/2009 bewegt hatte.
Dennoch unterscheiden sich die Arbeitslosenquoten bei Jugendlichen zwischen den
Mitgliedstaaten nach wie vor stark.

Besorgniserregend ist die Tatsache, dass Länder, die von der Finanzkrise besonders stark
betroffen waren (Griechenland, Italien oder Spanien), während der Pandemie erneut einen
überdurchschnittlichen Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit verzeichneten. In Deutschland ist
die Jugendarbeitslosigkeit generell niedrig. Ende 2019 lag die Arbeitslosenquote der 15- bis
24-Jährigen bei 5,1 Prozent. Sie stieg im ersten Quartal 2021 auf 8,3 Prozent und sank im
zweiten Quartal 2021 auf 7,1 Prozent. Der Anstieg um 2 Prozentpunkte zwischen dem vierten
Quartal 2019 und dem zweiten Quartal 2021 lag leicht unter dem EU-Durchschnitt (+ 2,6
Prozentpunkte) im gleichen Zeitraum (siehe Abbildung 2).

https://www.iab-forum.de/glossar/arbeitslose-registrierte/
https://www.iab-forum.de/glossar/arbeitslosenquote/
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Während die Eurostat-Daten noch kein klares Bild darüber vermitteln, ob sich die
Jugendarbeitslosigkeit verfestigt, zeigen die nationalen Registerdaten für Deutschland im
September 2021 einen Anstieg der Langzeitarbeitslosigkeit bei Jugendlichen um 12,6 Prozent
im Vergleich zum Vorjahresmonat.

Verschiedene Messgrößen der Jugendarbeitslosigkeit
Für die Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen ist der wichtigste Indikator für die
Jugendarbeitslosigkeit die “Zahl der jugendlichen Arbeitslosen geteilt durch die
Gesamtzahl der 15- bis 24-Jährigen auf dem Arbeitsmarkt (Beschäftigte plus
Arbeitslose)”. Dieser Indikator (Jugendarbeitslosigkeitsquote) überzeichnet jedoch
tendenziell das tatsächliche Ausmaß der Problematik, da sich ein großer Teil der jungen
Menschen in dieser Altersgruppe noch im Bildungssystem befindet. Junge Menschen,
die zur Schule gehen, studieren oder dem Arbeitsmarkt aus anderen Gründen nicht zur

https://www.iab-forum.de/glossar/prozessdaten-der-bundesagentur-fuer-arbeit/
https://www.iab-forum.de/glossar/langzeitarbeitslosigkeit/
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Verfügung stehen, werden durch diesen Indikator nicht erfasst — weder im Zähler noch
im Nenner.
Dieser Umstand wird durch einen alternativen Indikator (Populationsanteil erwerbsloser
Jugendlicher) berücksichtigt. Er misst den prozentualen Anteil der arbeitslosen 15- bis
24-Jährigen an der Gesamtbevölkerung dieser Altersgruppe. Die so gemessene
Jugendarbeitslosigkeit ist daher deutlich niedriger als mit dem vorstehend definierten
Indikator (siehe Tabelle).
NEET ist ein Akronym, das Menschen im Alter von 15 bis 29 Jahren bezeichnet, die sich
nicht in Ausbildung, Beschäftigung oder Training befinden (“Not in Education,
Employment, or Training”). NEET umfasst eine sehr heterogene Bevölkerung, wobei
arbeitslose Jugendliche hier nur eine Teilgruppe sind. Die NEET-Bevölkerung im Alter
von 15 bis 29 Jahren kann in insgesamt sieben Untergruppen unterteilt werden:
Wiedereinsteiger, Kurzzeitarbeitslose, Langzeitarbeitslose, die aufgrund familiärer
Verpflichtungen nicht zur Verfügung stehen, Langzeitarbeitslose, die aufgrund von
Krankheit oder Behinderung nicht zur Verfügung stehen, entmutigte Beschäftigte und
andere Nichterwerbspersonen. Im Nenner dieses Indikators steht die
Gesamtbevölkerung derselben Altersgruppe und desselben Geschlechts. Auf EU-Ebene
hat das NEET-Konzept eine wichtigere Bedeutung erlangt als das der
Arbeitslosenquoten, denn damit wird die Aufmerksamkeit von Öffentlichkeit und
politischen Entscheidungsträgern besser und genauer als bisher auf die konkreten
Problemlagen und Gefährdungspotenziale junger Menschen am Arbeitsmarkt gelenkt.

 

https://www.iab-forum.de/glossar/neet/
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Junge Menschen, die nicht in Beschäftigung, Bildung
oder Ausbildung sind (NEET)
Im Gegensatz zu früheren Krisen zeichnet sich die Covid-19-Krise dadurch aus, dass es in
allen Altersgruppen mehr Übergänge von Beschäftigung in Nichterwerbstätigkeit als in
Arbeitslosigkeit gab. Damit spiegeln die Arbeitslosenzahlen nur einen kleineren Teil der
verlorenen Arbeitsplätze wider. Das zeigt sich auch am Erwerbsstatus junger Menschen, die
weder eine Beschäftigung noch eine schulische oder berufliche Ausbildung absolvieren. Im
Englischen hat sich dafür die Bezeichnung „NEETs“ etabliert (siehe Infokasten „Verschiedene
Messgrößen der Jugendarbeitslosigkeit“). Der Anteil der nicht erwerbstätigen NEETs, die nicht
auf der Suche nach Arbeit sind beziehungsweise innerhalb von zwei Wochen nicht für eine
Arbeitsaufnahme zur Verfügung stehen, ist im Jahr 2020 doppelt so stark gestiegen (+0,8
Prozentpunkte) wie der Anteil der arbeitslosen NEETs (+0,4 Prozentpunkte). Die aggregierten
Eurostat-Daten zeigen jedoch auch, dass der Anteil der NEETs, die arbeiten wollten (aber
nicht aktiv nach Arbeit suchten), um 0,9 Prozentpunkte zunahm. Dies könnte darauf
hindeuten, dass die neuen NEETs im Jahr 2020 in erster Linie Kurzzeitarbeitslose waren.

Unmittelbar vor dem Ausbruch der Covid-19-Krise im März 2020 gab es im Vergleich zu 2013
etwa 1,7 Millionen weniger NEETs. Seither ist die Zahl jedoch wieder angestiegen: Im Jahr
2020 gab es EU-weit rund 725.000 mehr junge Menschen, die nicht in Beschäftigung, Bildung
oder Ausbildung waren als im Jahr 2019. Die NEET-Quote stieg von 12,5 Prozent vor Ausbruch
der Krise Ende 2019 auf einen Höchststand von 14,6 Prozent im zweiten Quartal 2020. Ein
Jahr später war sie wieder auf 13,2 Prozent gesunken (siehe Abbildung 3).
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Dabei meldet Eurostat einen überdurchschnittlichen Anstieg der NEET-Quoten nicht nur für
Länder mit historisch hohen Raten wie Italien oder Griechenland, sondern auch für
Deutschland, ein Land mit einer allgemein niedrigen NEET-Quote. Die deutsche Quote stieg
von 7,8 Prozent Ende 2019 auf 9 Prozent im zweiten Quartal 2021.

Beständigkeit von NEET-Länderclustern
Es gibt erhebliche länderspezifische Unterschiede im Hinblick auf die Größe und
Zusammensetzung der NEET-Population.  Neben der ökonomischen Lage auf regionaler
Ebene beeinflussen auch soziodemografische Merkmale (zum Beispiel ein niedriger
Bildungsstand) sowie institutionelle Gründe (zum Beispiel nationale Regelungen für den
Übergang von der Schule in den Beruf) das NEET-Risiko eines jungen Menschen. Trotz
erheblicher Verbesserungen seit 2013 können auch während der Pandemie weitgehend drei
von Eurofound bereits im Jahr 2016 ermittelten Ländercluster ausgemacht werden. Im ersten
Cluster, das hauptsächlich aus nordischen, westlichen und kontinentalen Ländern besteht,
sind Kurzzeitarbeitslose die größte NEET-Gruppe. In den südlichen Mitgliedstaaten
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dominieren Langzeitarbeitslose und entmutigte junge Arbeitsuchende. In Osteuropa
wiederum machen junge Frauen, die Kinder oder Angehörige betreuen, einen großen Anteil
der NEETs aus. Im Jahr 2020 verzeichneten Italien und Griechenland einen
überdurchschnittlichen Anstieg der NEET-Quoten, während andere Länder mit ebenfalls
hohen NEET-Quoten, etwa Bulgarien oder Spanien, einen Anstieg unterhalb des europäischen
Durchschnitts verzeichneten.

Interessanterweise zeigt sich in dieser Krise ein eher untypisches Muster in Bezug auf das
Bildungsniveau von NEETs und kürzlich arbeitslos gewordenen jungen Menschen: Die
Wahrscheinlichkeit, NEET zu werden, nimmt üblicherweise mit steigendem Bildungsniveau
ab. Folglich besteht für Geringqualifizierte das größte Risiko, zur Gruppe der NEETs zu
gehören. Die Daten von Eurostat zeigen jedoch , dass die NEET-Quoten im Jahr 2020 über alle
Bildungsniveaus hinweg gestiegen sind. das bedeutet, dass zumindest im Hinblick auf das
Bildungsniveau keine weitere Polarisierung zu beobachten ist.

Auswirkungen der Pandemie auf Bildung und
psychisches Wohlbefinden junger Menschen
Die Schließung von Schulen und die eingeschränkten Möglichkeiten des berufsbegleitenden
Lernens haben die verfügbare Lernzeit verkürzt – und damit auch die Chancen der
Betroffenen, sich Kompetenzen anzueignen. Zugleich zeigen verschiedene Erhebungen, etwa
eine von Eurofound durchgeführte Umfrage zu den Auswirkungen von Covid-19 auf junge
Menschen in der Europäischen Union, dass Schulschließungen und Eindämmungsmaßnahmen
auch das psychische Wohlbefinden junger Menschen unverhältnismäßig stark
beeinträchtigen. Deren Lebenszufriedenheit und Wohlbefinden sanken im Frühjahr 2021 auf
einen Tiefpunkt. Zu dieser Zeit sahen sich fast zwei Drittel der Jugendlichen dem Risiko von
Depressionen ausgesetzt. Im Gegensatz hatte die (vorübergehende) Schließung von
Betrieben eine positive, aber unbedeutende Auswirkung auf die Lebenszufriedenheit der
betroffenen jungen Menschen.

Arbeitsplatzverluste und verkürzte Arbeitszeiten haben dagegen zu einem starken Rückgang
des Arbeitseinkommens bei jungen Beschäftigten geführt. Auf Basis von Indikatoren wie “von
Armut und sozialer Ausgrenzung bedroht” ergibt sich jedoch noch kein klares Bild darüber, ob
sich die soziale Lage junger Menschen auch langfristig verschlechtert. Vermutlich dürften
aber insbesondere junge Menschen aus marginalisierten Verhältnissen auch längerfristig
unter den negativen Folgen von Arbeitslosigkeit, eingeschränkten Bildungschancen und
schlechter psychischer Gesundheit leiden.

https://www.iab-forum.de/glossar/arbeitsuchende/
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Gezielte Maßnahmen zur Bekämpfung der negativen
Folgen der Covid-19-Krise für Jugendliche
Trotz der beschriebenen negativen Auswirkungen der Covid-19-Krise für die Beschäftigung
und die soziale Lage junger Menschen sind diese möglicherweise weniger schwerwiegend als
die Konsequenzen der globalen Finanzkrise. Die meisten Länder haben frühzeitig mit
gezielten Maßnahmen reagiert, um die negativen Auswirkungen von Covid-19 auf junge
Menschen abzumildern. Diese Maßnahmen reichen von der Unterstützung bei der
Arbeitsplatzsuche und -erhaltung über die Stärkung arbeitsbezogener Lernmöglichkeiten bis
hin zur Einkommensunterstützung und der Verhinderung sozialer Ausgrenzung. Allerdings
haben nur wenige Mitgliedstaaten Initiativen zur Verbesserung der psychosozialen Dienste
für junge Menschen gestartet. Um eine verlorene “Generation Lockdown” zu vermeiden, ist
es daher wichtig, der psychischen Gesundheit junger Menschen in der Erholungsphase
besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Auch auf europäischer Ebene wurde eine Vielzahl
von Initiativen und Programmen ins Leben gerufen, um die zahlreichen Herausforderungen zu
bewältigen. So hat die Förderung junger Menschen nunmehr auch haushaltspolitisch eine
hohe Priorität in der Europäischen Union.

Fazit
Frühere Rezessionen, insbesondere die globale Finanzkrise von 2008, haben gezeigt, dass die
Jugendarbeitslosigkeit in vielen europäischen Ländern nicht nur zu Beginn eines
wirtschaftlichen Abschwungs rasch und deutlich ansteigt, sondern auch noch lange nach
Beginn der Erholung über dem Vorkrisenniveau bleibt. Wissenschaftlichen Studien zufolge
erleiden junge Menschen, die während einer schweren Rezession ihren allgemeinen oder
beruflichen Bildungsabschluss machen, nicht nur unmittelbar danach signifikante
Einkommenseinbußen, sondern auch in den Folgejahren. Es gibt jedoch Gründe zur Annahme,
dass die negativen Folgen der Covid-19-Krise für die Beschäftigung junger Menschen weniger
schwerwiegend sein könnten als die Folgen der globalen Finanzkrise, und dass die in den
Jahren vor der Pandemie erzielten Fortschritte nicht völlig zunichtegemacht wurden. Anders
als bei der Finanzkrise haben die nationalen Regierungen und die EU frühzeitig mit gezielten
Fördermaßnahmen zugunsten der jungen Generationen reagiert, und so die negativen
Auswirkungen auf die Jugendarbeitslosigkeit gemildert.

Allerdings sind auch in Deutschland – einem Land mit traditionell niedriger
Jugendarbeitslosigkeit – junge Menschen infolge der Krise häufiger und länger arbeitslos als
vorher. Je länger die Krise anhält, desto größer ist das Risiko, dass sich die Arbeitslosigkeit
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verfestigt. Ein besonders besorgniserregendes Phänomen ist das Fortbestehen hoher NEET-
Quoten in Ländern wie Italien oder Griechenland. Daher ist die Umsetzung der erneuerten
„Jugendgarantie“ – die vom Europäischen Rat im Oktober 2020 verabschiedet wurde – für
viele Länder eine Chance, wichtige Lücken in der Jugendgarantie von 2013 zu schließen,
insbesondere in Bezug auf Qualität von Praktika und die aktive Ansprache vulnerabler NEET-
Gruppen.

Obwohl die langfristigen Auswirkungen auf die soziale Situation und das psychische
Wohlbefinden junger Menschen noch ungewiss sind, könnten die Lernverluste aufgrund von
Schulschließungen längerfristig zu großen Nachteilen führen. Die jungen Menschen verdienen
auch dann noch die besondere Aufmerksamkeit der arbeitsmarktpolitischen
Entscheidungsträger in ganz Europa, wenn sich Wirtschaft und Arbeitsmarkt wieder erholen.
Denn es gilt zu verhindern, dass sich die Covid-19-Krise  langfristig negativ auf Leben und
Beschäftigung  junger Menschen auswirkt.
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